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Fast 450 Kinder sagen seit gestern stolz: Ich bin jetzt ein Schulkind
Pocking. So schlimm ist er doch nicht −
der Ernst des Lebens, mit dem der erste
Schultag immer überschrieben wird. 443
Kinder aus der Region sind seit gestern
Schulkinder. Und dass es durchaus Spaß
macht, in der Schule zu sein, das zeigen
nicht nur Maximilian Pluha (Bild l.) und
Arsenij Suppes in der ersten Reihe in
der 1 d der Grundschule Pocking.

Die Zahl der Schulanfänger ist im ge-
samten Landkreis um fünf Prozent zu-
rückgegangen. Ein Trend, der sich auch

in der Region fortsetzt. Zwar sind in Po-
cking die Klassenzahlen gleich geblie-
ben, doch − ein Glück für die Kinder − es
gibt weniger Schüler. 117 Erstklässler
waren es im Vorjahr, 103 sind es diesmal.

Die Schullandschaft hat sich in Rot-
thalmünster verändert. Hier gibt es jetzt
nicht nur eine Grund- und eine Haupt-
schule, sondern neuerdings auch die
Montessori-Schule, die von Kößlarn
nach Rotthalmünster gezogen ist und
hier gestern erstmals ihre Schüler, dar-

unter 19 Anfänger, im Gebäude des ehe-
maligen Amtsgerichts begrüßte.

An der Grundschule Rotthalmünster
wurde erneut eine von acht Kombi-Klas-
sen im Landkreis eingerichtet. In der
Klasse 1/2 sitzen acht Abc-Schützen.

Bad Füssing hingegen hat eine Klasse
weniger als im vergangenen Jahr, wo es
noch die Klassen von 1 a bis c gab.
Gleichstand herrscht im Vergleich zum
Vorjahr in Bad Griesbach und Ruhstorf
mit jeweils zwei ersten Klassen. Die an-

deren Grundschulen in Hartkirchen,
Haarbach, Berg-Reutern und Tettenweis
sowie in Neuhaus am Inn haben jeweils
eine erste Klasse. Insgesamt hatten ges-
tern somit 443 Buben und Mädchen ih-
ren ersten Schultag.

Und alle Erstklässler sind am Samstag
zu sehen. Dann erscheint in der Passauer
Neuen Presse wie schon in den Jahren
zuvor die Sonderbeilage „Mein erster
Schultag“ mit den Klassenfotos als Erin-
nerung an den Tag, an dem der Ernst des
Lebens begann. − red/F: Jörg Schlegel

Von Regina Ehm-Klier

Pocking. Die Schokoladen-
seite Pockings ist das nicht, ob-
wohl das Grundstück im Zen-
trum liegt: das Gelände, auf dem
die alte Brauerei stand. Seitdem

das Gebäude abgerissen wurde,
ist das Grundstück verwaist. Ei-
gentümer Gerhard Ragaller si-
cherte es mit einem Bauzaun.
Seit Jahren klafft nun diese Lü-
cke zwischen Indlinger und Pas-
sauer Straße Doch das soll sich

Verwaiste Wiese soll Parkplatz werden
Stadt will den Platz an der Indlinger Straße pachten und als Parkplatz herrichten − Zaun verschwindet

bald ändern: Die Stadt will einen
Großteil der Fläche pachten und
daraus einen ansehnlichen
Parkplatz machen. Bedarf ist
vorhanden, sagt Bürgermeister
Franz Krah: „Rund 50 Anfragen

sind bereits eingegangen, und
das ohne Werbung.“ Er ist sich
mit Grundeigentümer Gerhard
Ragaller, der seit diesem Jahr im
Stadtrat ist, bereits einig gewor-
den: Ragaller würde die Fläche,

auf der bis zu 140 Parkplätze
entstehen könnten, verpachten,
die Stadt würde das Areal her-
richten, der Bürgermeister
schätzt, dass etwa 80 Parkplätze
entstehen. Doch das alles muss

erst noch beschlossen werden.
Dem Bauausschuss wird in

seiner Sitzung morgen, Don-
nerstag, die Gestaltungsmög-
lichkeiten vorgestellt (Sitzungs-
beginn: 16 Uhr). Bürgermeister
Krah schränkt ein, dass der Platz
aufgekiest und befahrbar ge-
macht werden soll, eine aufwen-
dige Teerung komme derzeit
nicht in Frage. Da hier Parkplät-
ze entstehen, die an Anwohner
oder Beschäftigte der umliegen-
den Firmen vermietet werden
sollen, ist noch unklar, ob und
wie die Fläche abgegrenzt wird.
Der unschöne Bauzaun, der
jetzt nach einem Provisorium
aussieht, soll jedenfalls ver-
schwinden.

Bevor allerdings mit irgend-
welchen Bauarbeiten begonnen
werden kann, muss der Bauaus-
schuss seine Zustimmung zur
Gestaltung geben. Das letzte
Wort, betont der Bürgermeister,
hat der Finanzausschuss. Dieser
muss bei seiner nächsten Sit-
zung − voraussichtlich in zwei
oder drei Wochen − im nichtöf-
fentlichen Teil über den Pacht-
vertrag abstimmen.

Pocking. Mit exakt 848 Schüle-
rinnen und Schülern – noch ein-
mal einer leichten Steigerung ge-
genüber dem Vorjahr – startete das
Wilhelm-Diess-Gymnasium ges-
tern ins neue Schuljahr. Unter ih-
nen sind die 111 Neulinge, die zu-
sammen mit ihren Eltern am Mor-
gen des ersten Schultages von
Schulleiter Bernd-Michael Lipke
besonders begrüßt wurden.

Für die sieben Jahrgangsstufen
von 5 bis 11 wurden insgesamt 25
Klassen gebildet. Die Unterstufe
und die 11. Jahrgangsstufe wird
vierzügig geführt, in den drei Mit-
telstufen-Jahrgängen gibt es je-
weils drei Parallelklassen.

Noch nie war die Kollegstufe so

groß wie in diesem neuen Schul-
jahr. Die 13. Jahrgangsstufe ist mit
92 Schülerinnen und Schülern der
bisher größte Abiturjahrgang am
Wilhelm-Diess-Gymnasium über-
haupt. 85 Kollegiatinnen und Kol-
legiaten sind in die 12. Jahrgangs-
stufe eingetreten. In beiden Jahr-
gängen zusammen gibt es 23 Leis-
tungskurse und 65 Grundkurse.

Das G 8 ist nunmehr in der 10.
Jahrgangsstufe angekommen, nur
die jetzigen drei Oberstufenjahr-
gänge legen also das Abitur noch
nach dem herkömmlichen Sche-
ma ab, bevor dann die Oberstufen-
reform mit fünf Abiturprüfungsfä-
chern und anderen Neuerungen
greift.

In der ersten Lehrerkonferenz
hatte der Schulleiter sieben neue
Lehrkräfte in seinem Kollegium
begrüßt. Studienrat z.A. Dr. Hol-
ger Megies, vom Gymnasium Wun-
siedel nach Pocking gekommen,
unterrichtet künftig die Fächer
Englisch und Geographie. Außer-
dem verstärken die Referendare
Thomas Baier und Michael Rö-
ckenschuß (beide Deutsch und
Geographie), Melanie Gropp
(Deutsch, Geschichte), Christoph
Melichar (Mathematik, Physik)
und Anne Stöckl (Deutsch, Sozial-
kunde) sowie Studienrätin Bettina
Nies das Team der 61 hauptamtli-
chen Lehrkräfte des Wilhelm-
Diess-Gymnasiums. − gk

848 Schüler und zudem der größte Abiturjahrgang der Schulgeschichte − Noch drei G-9-Jahrgänge − Sieben neue Lehrkräfte begrüßt

Rekordzahlen am Wilhelm-Diess-Gymnasium

Wer stiehlt Kürbisse? Es
fehlen mittlerweile 1134 Stück
Bad Füssing. Kürbisdiebe gehen um im Kur-
ort. Sie machen Beute im großen Stil. Insge-
samt wurde bei diversen Beutezügen bereits
Ware im Wert von über 2000 Euro gestohlen.
Der jüngste Vorfall ereignete sich in der Nacht
zum Montag. An der Ahornstraße (Nähe
Münchner Straße/Parkplatz West) wurden
aus einem umzäunten Verkaufsgelände Spei-
se- und Zierkürbisse entwendet. Wie der Be-
stohlene erst bei dieser Gelegenheit anzeigte,
hatten sich die Täter auch schon in der Nacht
zum vergangenen Freitag sowie in der Nacht
zum 5. September, also noch eine Woche da-
vor, bedient. Die Polizei, die ermittelt, nimmt
an, dass die Kürbisdiebe mit einem größeren
Fahrzeug oder mit einem Anhänger vor Ort
waren. Sie machten bislang reichlich Beute, es
fehlen 1134 Stück im Wert von 2139 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei entgegen. − red

Unbekannte zapfen von einem
Laster der Fruchtsaft Diesel ab
Rotthalmünster. 300 Liter Dieselkraftstoff ha-
ben unbekannte Täter von einem Lkw auf dem
Gelände der Rottaler Fruchtsaft abgelassen.
Die Tat wurde am Montagfrüh festgestellt. Un-
klar ist laut Polizei, wie die Täter den ord-
nungsgemäß versperrten Tank knacken konn-
ten. Zeugenhinweise: H 08532/96060. − red

Traktor rammt Mercedes:
Frau wird leicht verletzt
Kößlarn. Die Vorfahrt missachtet hat ein Trak-
torfahrer am Montag gegen 17 Uhr. Der Mann
(29) war laut Polizei auf der Kreisstraße von
Asbach kommend über die Thanhamer Kreu-
zung gefahren. Hier war allerdings eine Bayer-
bacherin (74) mit ihrem Mercedes in Richtung
Bayerbach unterwegs. Der Traktor streifte das
Auto, das ins Schleudern geriet und erst in ei-
ner Wiese zum Stehen kam. Die Frau erlitt
leichte Verletzungen und wurde ins Kranken-
haus gebracht. Schaden: 2000 Euro. − red

Die Spuren
des Lebens
Von Annette Weilermann

AUFGMIRKT

Die Menschen wollen nicht alt werden. Sie
wollen ein Leben lang jung bleiben. Ein

Leben lang Marathon laufen. Ein Leben lang
Größe 38 tragen. Ein Leben lang ein Gesicht
wie aus einem Modemagazin haben. Und bei
diesem Vorhaben helfen ihnen nicht nur Anti-
Falten-Cremes und Pasta für strahlend weiße
Zähne. Die Schönheitsindustrie ist schon ein
paar Schritte weiter: Es gibt mittlerweile Beau-
ty-Kapseln, Pillen gegen Hautalterung, Tablet-
ten zur Bruststraffung und Dragées für eine gu-
te Potenz auch noch im hohen Alter. Neueste
Entdeckung ist das Hormon DHEA − das Mit-
tel wird in Tablettenform verabreicht, soll das
Altern aufhalten und verspricht ewige Jugend.

Ich halte von all diesen Mitteln nichts. Ich
möchte ganz gewöhnlich alt werden. Ich habe
kein Problem, wenn in vierzig Jahren Falten in
meinem Gesicht sind − man kann ruhig sehen,
dass ich viel gelacht und mich vermutlich auch
viel geärgert habe. Ich habe kein Problem,
wenn ich zehn oder fünfzehn Kilo schwerer
bin − man darf auch ruhig sehen, dass ich ger-
ne gegessen habe. Und ich habe auch kein Pro-
blem, wenn ich nur noch die Straße runter lau-
fen kann anstatt auf den Lusen − man darf ru-
hig sehen, dass ich nicht mehr so viel Kraft ha-
be wie früher. Und ich habe auch kein Pro-
blem, wenn ich abends vor dem Haus auf
meiner Bank sitze anstatt ins Kino oder zum
Essen zu gehen − man darf ruhig sehen, dass
ich jetzt Zeit habe. Um Geschichten von mei-
nem Leben zu erzählen.
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»AFRIKA! AFRIKA!«
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ANZEIGE

Bauzaun und Absperrung im Zentrum der Stadt: An der Indlinger Straße, wo früher das alte Brauhaus
stand, soll ein Parkplatz entstehen. − Foto: Jörg Schlegel

Die neuen Lehrkräfte am Gymnasium, in die Mitte genommen von Schul-
leiter Bernd-Michael Lipke (r.) und seinem Stellvertreter Rudolf Zwicklbau-
er (v.l.): Dr. Holger Megies, Bettina Nies, Christoph Melichar, Melanie
Gropp, Thomas Baier, Anne Stöckl und Michael Röckenschuß. − F.: gk
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